
Tipicamp Äckerhof, Themenwoche Action und Adrenalin

Ort:    Rund um Schramberg/Schiltach im Schwarzwald, Tipicamp Äckerhof St. 
    Roman

Umfang: 5 Tage

Ablauf:     Montag:  Anfahrt der Gruppe und Einrichten im Camp
    Dienstag:  Thema Behelfsunterkunft und Feuer
    Mittwoch: Thema Nahrungsbeschaffung und Kochen
    Mittwoch auf Donnerstag:  Eine Nacht in den Behelfsunterkünften
    Donnerstag: Besuch im Bäderpark Hausach
    Freitag:  Abreise der Gruppe

Das Tipicamp:  

    Unser Tipi-Camp besteht aus:
    • 4 Tipis mit ca. 30 bis 35 Schlafplätzen
    • Durchmesser: 2 x 5,60m 1 x 6,30m, 1 x 7,70m 1 x 10m
    • Alle Tipis sind mit einem gemütlichen Holzboden 
    ausgestattet!    
    • Spülstelle
    • Einfacher Sanitärbereich
    • Stromanschluss
    • Kochausrüstung/Campküche in Gruppengröße
    • Feuerstelle mit Grillmöglichkeit
    • Grosse Spielwiese

Details Dienstag, "Behelfsunterkunft und Feuer"

    Zwei der wichtigsten Disziplinen in der Themenwoche Survival & 
    Wildnis bilden das Erstellen einer Schutzbehausung und das 
    Erzeugen einer Wärmequelle. 

    Unter Berücksichtigung der aktuellen Verhältnisse konstruieren 
    kleine Teams zu 3-4 Personen ihre eigene Behausung. Äste, 
    Moose und andere Gegenstände müssen wir kombinieren, um 



    Wind und Wetter zu trotzen. Die Behausungen müssen sich am 
    Mittwochabend unter realen Bedingungen bewähren.

    Feuer. Ein überlebenswichtiges Element, wenn keine Heizung 
    vorhanden ist. Doch wo bekommen wir ein Feuer her?

    

    Mit der Wahl eines geeigneten Standorts fängt es an. Dann ist es 
    wichtig, die Feuerstelle herzurichten. Die nächsten Schritte gelten 
    dem Feuer selbst. 

    Die Kleingruppen suchen sich die einzelnen Komponenten 
    zusammen und beginnen in eigener Regie, eine Feuerstelle zu 
    richten. 
    Ob mit Glas und Sonne, Drillbogen oder Feuerstein und Zunder. 
    Wir sind gespannt, welche Gruppe als erste das Feuer entfachen 
    kann.
    
Details Mittwoch, "Nahrungsbeschaffung und Kochen"
    
    Was gibt´s zu Essen? Diese Frage wird wohl an diesem Tag oft 
    auftauchen. Es ist für eine Person schon recht schwierig, aus der 
    Natur 2000 Kalorien zu beschaffen. Wobei, wenn man sich 
    genauer umschaut...wie schmeckt denn eine Suppe aus 
    Brennnesseln oder kann man diese Blumen essen?

    Wir bauen Fallen und versuchen Schlingen zu legen. Für größere 
    Tiere ist Pfeil und Bogen eine tolle Jagdwaffe. Oder wie wäre es 
    mit einer Behelfsangel, einer geflochtenen Reuse oder ein Netz?

    Highlight wird die Vorbereitung des Abendessens sein. Wir planen 
    einen Erdofen. Ob wir für 30 Personen ein ordentliches Essen 
    hinbekommen?



    

    Quelle: www.worldtrip.de

Details Mittwochabend, "Übernachtung im Freien"

    Nun werden wir die Feuerstellen und die Behelfsunterkünfte einem 
    Echttest unterziehen. Wir hoffen natürlich auf gutes Wetter und 
    eine sternenklare Nacht.

Details Donnerstag, Besuch im Bäderpark Hausach
    
    Raus aus dem Alltag. Rein ins nasse Vergnügen!
    Tauchen Sie ein in die Hausacher Badelandschaft und finden Sie 
    Spaß und Erholung für die ganze Familie. Die gepflegte, 
    weitläufige Freibadanlage bietet für jede Wasserratte genau das 
    Richtige: Ein beheiztes Kindererlebnisbecken mit Sonnenschutz, 
    eine separate Sprungecke, Schwimmerbahnen und ein großer 
    Nichtschwimmerbereich. Auf der großzügig angelegten Liegewiese 
    finden Sie Raum für Spiel und Erholung. Im Winter steht das Hallenbad 
    mit Schwimmer- und Nichtschwimmerbereich, Warmwasserbecken 
    sowie diversen Sprungtürmen zur Verfügung. 

http://www.worldtip.de
http://www.worldtip.de


Termin:  Zwischen Mai und Ende Oktober

TeilnehmerInnen:   ab 15 Personen, Kinder ab 9 Jahren, Schulklassen ab Klasse 6 bis 
    Klasse 13

Leistungen: Konzept und Durchführung durch qualifizierte Trainer von Syntura, 
komplettes Equipment zur Durchführung der Aktionen, Transfers zu 
den entfernt gelegenen Aktionen mit dem einem Reisebus, Campmiete 
inklusive Wasser und Strom.

Nicht enthalten: Anfahrt, Verpflegung, Kosten für Brennholz und Müll


